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Vorwort – Führen von 
Projekten jenseits 
des Maschinenmodells 
von Organisationen

A ngesichts unzähliger Bücher zum Projektmanagement 
ist die Frage berechtigt, wofür ein weiteres Buch zu die-

sem �ema überhaupt gut sein soll. Inzwischen gibt es für 
jede noch so kleine Branche bereits mehrere Projektmanage-
mentbücher. Die verschiedenen Gesellscha�en und Institute 
für Projektmanagement geben jeweils ihre eigenen Manuals 
heraus. Und selbst in der erfolgreichen » Für Dummies «-Rei-
he gibt es inzwischen nicht nur Bücher wie » Achtsamkeit für 
Dummies « und » Den Traummann �nden für Dummies «, 
sondern auch ein Buch » Projektmanagement für Dummies «, 
in dem letztlich aber auch nichts anderes steht als in den meis-
ten anderen Büchern über Projektmanagement (siehe dazu 
Portny 2012).

Der Grund für ein weiteres Buch über Projektmanage-
ment ist einfach – nämlich eine auffällige Verengung in der 
Diskussion über Projektmanagement. Die überwiegende An-
zahl der Bücher, die meisten Artikel in den auf Projektma-
nagement spezialisierten Zeitschri�en und der Großteil der 
Ausbildungsgänge für Projektmanager sind durch die Vorstel-
lung geprägt, dass man das Ziel eines Projektes genau de�nie-
ren, die zur Erreichung nötigen Mittel vorher festlegen und 
im Voraus eine möglichst detailliert mit Verantwortlichkei-
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ten hinterlegte Projektstruktur zur Erreichung des Ziels be-
stimmen sollte.

Diese propagierte Vorgehensweise hat eine gewisse Spon-
tanplausibilität. Sie passt gut in die Vorstellung, dass Organisa-
tionen von ihrem Zweck aus begri�en und dass möglichst ge-
eignete Mittel zur Erreichung dieses Zwecks gefunden werden 
müssen. Das Problem mit dieser Sichtweise ist jedoch – und 
das ist inzwischen durch die Organisationsforschung über-
zeugend herausgearbeitet worden –, dass die meisten Organi-
sationen nicht nach diesem einfachen Zweck-Mittel-Schema 
funktionieren. Organisationen sind durch widersprüchliche 
Zwecke gekennzeichnet, die sich häu�g unbemerkt verändern 
oder nicht reibungslos in Unterzwecke für einzelne Organisa-
tionseinheiten heruntergebrochen werden können.

Dieses Buch über Projektmanagement versteht sich als ein 
Beitrag zu einem Paradigmenwechsel im Management von 
Organisationen. Die Vorstellung, dass Organisationen sich 
wie Maschinen führen und optimieren lassen, dominiert zwar 
immer noch die Phantasie nicht weniger Manager und Bera-
ter, hat aber in den letzten Jahrzehnten stark an Popularität 
eingebüßt. Nicht nur an den Ergebnissen der Organisations-
forschung, sondern besonders auch in der alltäglichen Praxis 
lässt sich erkennen, dass Organisationen nicht wie Trivialma-
schinen funktionieren, bei denen man weiß, welcher Output 
bei einem bestimmten Input herauskommt. Aber auch wenn 
es inzwischen zu den Lippenbekenntnissen von Managern 
und Beratern gehört, Organisationen als » komplex «, » nicht-
trivial « oder » chaotisch « zu bezeichnen, dominiert in der Li-
teratur immer noch die zweckrationale Sichtweise auf die Or-
ganisation.

In diesem Buch wird gezeigt, wie das Führen von Projek-
ten jenseits des dominierenden, sich am Zweck-Mittel-Sche-
ma orientierenden Verständnisses von Organisationen ausse-
hen kann. Dafür werden nach einer De�nition von Projekten 


